
5. Treffen  

AG-„Mobilität“ 

Datum: 13.07.2016 

 
Nach Begrüßun g du rch  d en AG-Leiter  Herrn Sch walm b ehand elte d ie AG fo lgend e Th emen : 
 

- Eigener Bürgerbus Eiderstedt oder Anschluss an das Kreiskonzept? 

 

- aktuel ler Stand des Kreiskonzepts 

 

- Durchführung eines Pi lotpro jekts zur zukünf t igen Mobi l i tät im mit t le ren Eiderstedt 

 

- Zei tplan/Termine 

 

- Verschiedenes 

 

 

Bürgerbus oder Rufbus 
 

Leider hat sich niemand gemeldet und bere i t erk lär t, den Betr ieb eines Bürgerbusses für 

diese Region feder führend auf den Weg zu br ingen. Die AG beschl ießt einst immig, das 

vom Kreis vorgeschlagene Konzept tatkräf t ig zu unterstützen. 

 

 

Aktueller Stand des Kreiskonzepts 

 
Herr Schwalm ber ichtet , dass auf der letzten Wir tschaf tsausschusss i tzung im 

nichtöf fent l i chen Tei l 

die Zwischenergebnisse des Gutachtens zum konkret i sier ten Mobi l i tä tskonzept vorgeste l l t 

wurden. Nach seiner Einschätzung wird es auf  einen f lächendeckenden Rufbusbetr ieb im 

2-Stunden-Takt in der 3. Netzebene hinauslaufen - ähnl ich wie im Altmarkkre is 

Salzwedel -, der an die Verkehre in der 2. und 1. Ebene günst ig angebunden sein wird. 

Wahrscheinl ich wird para l le l zu Schülerverkehren kein ext ra Rufbus angeboten werden. 

 

  

Pilotprojekt Rufbus Eiderstedt 
 

Auszug aus dem Protokoll vom 11.5.: 
„Derze i t f inden Gespräche unter Betei l igung von Schul t räger und Verkehrsbet r iebe stat t , 

die eine kurzf r i s t ige Opt imierung der Schülerverkehre zum Ziel haben. Die 

Wahrscheinl ichkei t ist sehr groß, dass zukünf t ig im west l i chen und mit t leren dabei ein 

Kleinbus zum Einsatz kommen wird. 
 

Die AG häl t es für geboten und wünschenswert,  d iese Chance zu nutzen, im 

Kooperat ionsraum mitt leres Eiderstedt in der  Zwischenzeit  zwischen den Schülerverkehren,   

e inen ’Probebetr ieb Rufbus im 2-Stunden-Takt ’ zu star ten. Die Kosten dafür dür f ten sich 

aufgrund der Synergie in Grenzen hal ten und werden zei tnah von den anwesenden 

Fachleuten ermi t te l t . Schul träger,  Amt und Kreis sol len über dieses Begehren der AG 

Mobi l i tät in Kenntnis gesetzt werden, verbunden mit einem freundl i chen, aber doch 

eindr ingl ichen Appel l , die Ressourcen dafür bere i tzuste l len“. 



 

Inzwischen ist die Anschaffung des Kleinbusses vom Schulverband 

beschlossen und der Landrat hat schrift l ich seine Unterstützung für 

dieses Projekt zugesagt und mündlich in öffentlicher Sitzung seine 

Bereitschaft erklärt, sich dafür einzusetzen, dass der Kreis die 

hälft igen Kosten übernimmt. 
 

Die AG spricht sich dafür aus, einen Probebetrieb ab 1. November 

2016 (erstmal) auf einer Strecke nördlich von Garding zu starten. 

Herr Kierek vom Lizenzinhaber für diese Strecke (Autokraft) sichert 

zu, auf der nächsten Sitzung einen konkreten Linienvorschlag samt 

Kosten vorzulegen. 

Dieses Pilotprojekt ist für eine Laufzeit bis zum Start des neuen 

ÖPNV nach der Ausschreibung angelegt, der für den 1.8.2018 

terminiert ist - sofern das Geld soweit reicht. Es soll versucht 

werden, weitere Fördergelder, z. B. über die Aktiv-Region, 

einzuwerben. Die Telefonrufzentrale wird erstmal von der Autokraft 

gestell t. Die AG will Unterstützungsarbeit leisten, z. B. bei der 

Bekanntmachung des Projektes in den Gemeinden. 

 
 

Zeitplan/Termine 
 

Siehe oben 

 

Verschiedenes 
 

. .. . . .. . und im Übr igen ist d ie AG dafür , dass mehr kommunalpol i t i sche Mandats- und 

Würdenträger aus den Gemeinden zur Tei lnahme an den AGen mot iv ier t werden sol l ten.  

 


